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PRESSETEXT 

Nummer  24  vom 13. Juni 2024  

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

wir bitten um Kontakt zu Ihnen und um mediale Berücksichtigung 

Herzlichen Dank 

 

 
BLV-pro e.V.: Mautpflicht für Fahrzeuge über 3,5 Tonnen 
ab 1. Juli 2024 – Handwerksbetriebe unter bestimmten 

Voraussetzungen befreit 
 

Ab dem 1. Juli 2024 wird die Mautpflicht auf Fahrzeuge mit einer 
technisch zulässigen Gesamtmasse (tzGm) von mehr als 3,5 
Tonnen ausgeweitet. Einige Handwerksfahrzeuge sind unter 

bestimmten Voraussetzungen von der Mautpflicht befreit, was 
jedoch für viele Transportunternehmen zusätzliche finanzielle 

Belastungen bedeutet. 
 
Der Vorstandsvorsitzende des BLV-pro e.V. Konstantin 

Popov warnt vor den Auswirkungen:  
 

"Viele Transportunternehmen konnten die letzte Mauterhöhung ab 
dem 1. November 2023 nicht vollständig auf ihre Kunden 
übertragen, was zu einem Anstieg der Insolvenzen in der Branche 

führte. Die geplante Mauterweiterung stellt eine weitere 
Herausforderung dar. Es ist nicht auszuschließen, dass in Zukunft 

auch Fahrzeuge ab 2,8 Tonnen besteuert werden und die Maut 
weiter erhöht wird." 
Die Auswirkungen dieser Maßnahmen sind vielfältig, 

besorgniserregend und haben weitreichende Konsequenzen: "Wir 
sehen zunehmende Inflation, steigende Preise für alle Güter und 

unzufriedene Bürger, deren Lebenshaltungskosten erneut steigen. 
Die Anzahl der Unternehmensinsolvenzen nimmt weiter zu. Für 
viele Transportunternehmen ist es in diesen Zeiten eine enorme 

Herausforderung, wettbewerbsfähig zu bleiben," so der 
Vorstandsvorsitzende weiter. 

 
Der BLV-pro e.V. fordert daher von der Politik Steuersenkungen 

und mehr Unterstützung für das Transportgewerbe, anstelle von 
weiteren Belastungen für jeden Einzelnen. 
 

Abschließend richtet der Verband durch Thomas Hansche, 
stellvertretender Vorsitzender des BLV-pro e.V., eine klare 

Botschaft an die Bundesregierung, in der er die Bedeutung 
fairer Wettbewerbsbedingungen für mittelständische 
Unternehmen betont: 

 

PRESSEKONTAKT: 

Vorsitz: Konstantin Popov 
Tel:  +49 176 80221388 
 
Bundesverband Logistik & 
Verkehr (BLV-pro) e.V. 
             
Postadresse BLV-pro e.V.  
c./o. Bärbel Karnik 
Schriftführerin 
Drosselweg 3  
34633 Ottrau 
Tel:  +49 176 43273669 
 
E-Mail:     info@blv-pro.de 
Internet:   www.blv-pro.de 
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Sehr geehrte Bundesregierung, 

die vielen deutschen Mittelständler sagen Danke zur nächsten 
Mauterhöhung/Einführung am 1.7.2024. Wir zahlen gern Steuern 

und auch die Maut, denn wir wollen, dass wir ein gutes 
Straßennetz haben, eine gesunde Infrastruktur und immer genug 
Geld da ist, damit auch der Sozialstaat getragen werden kann. 

 
Was uns jedoch nicht klar ist, warum Sie uns nicht unter fairen 

Wettbewerbsbedingungen arbeiten lassen!  
Seit 2020 fordern wir ein, dass einheitliche Marktbedingungen 
geschaffen werden.  

Der offene Markt bringt uns um.  
Zu viele günstige Anbieter anderer Nationen (mit 

unterschiedlichen Kostenstrukturen) setzen uns regelrecht unter 
Druck. Selbst in unserer Branche stirbt der Mittelstand, während 
große Unternehmen die Unterschiede zwischen kleinen 

Marktteilnehmer ausnutzen können, um ganz legal ihre Margen 
zu steigern.  

Angebot und Nachfrage!!! 
 

Liebe Bundesregierung: 
Wir fordern Sie seit 2020 auf, die Mautdaten zu nutzen, um zu 
überprüfen, wer welche Dienstleistungen in diesem Land erbringt. 

Schützen Sie uns vor Sozialdumping und unlauterem unfairen 
Wettbewerb! 

 
Und erst, wenn alle zu denselben Bedingungen arbeiten, können 
Sie auch die Maut und Steuern erhöhen. Dann können wir diese 

Kosten ebenfalls weitergeben, anstatt daran zugrunde zu gehen. 
 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 

Vorsitzender ist Konstantin Popov, Neckarsulm  

 

 

 

 

Der BLV-pro ist ein Zusammenschluss von kleinen und 

mittelständischen Unternehmen und Berufskraftfahrern aus dem 

Güterkraftverkehrsbereich. 

Der ehrenamtlich arbeitende Verband setzt sich für faire Wettbewerbs-

Bedingungen innerhalb der Transport- und Logistikbranche ein. 

 

 


